
Die Immobilienertragssteuer (ImmoESt) wird ab 2027 für Alt- 

und umgewidmete Grundstücke erhöht! 
 
 
Die österreichische Bundesregierung plant im Doppelbudget 2027/28 eine 
Erhöhung der ImmoESt von Liegenschaften im Altbestand.  
 
Für Liegenschaftsveräußerungen nach dem 31.12.2026 gilt eine höhere 
Bemessungsgrundlage, wobei die pauschalen Anschaffungskosten von derzeit 
86% auf 80% reduziert werden, was zu einer Erhöhung der 
Immobilienertragsteuer um knapp 43% führt! 
 
 

 

Beispiel: 
 
 
Veräußerung von Altvermögen bis 
31.12.2026  
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Bei einem angenommenen Veräußerungserlös von € 800.000,00 unter 
Berücksichtigung der bisherigen pauschalen Anschaffungskosten von 86%, 
errechnet sich ein Veräußerungsgewinn von € 112.000,00. Die ImmoESt (30%) 
beträgt demnach € 33.600,00. 
 
Nach dem 31.12.2026 gilt: 
 
Die (reduzierten) pauschalen Anschaffungskosten von 80% des vorhin 
angenommenen Veräußerungserlöses betragen nunmehr € 640.000,00 sodass ein 
steuerpflichtiger Veräußerungsgewinn von € 160.000,00 verbleibt. Die ImmoESt 
(30 %) beträgt nunmehr € 48.000,00 was einer Erhöhung um knapp 43% 
entspricht! 
 
 
Für umgewidmete Grundstücke des Altvermögens werden die steuerlichen 
Anschaffungskosten von derzeit 40 % auf 30 % reduziert, was einer Erhöhung der 
Immobilienertragsteuer um knapp 17% entspricht! 
 
Sind Verkäufe und Übertragungen von sogenannten Altvermögen geplant, sollte 
man sich rechtzeitig beraten lassen. 
 
 
Informieren Sie sich rechtzeitig. Meine Kanzlei steht Ihnen gerne mit Rat und Tat 
zur Verfügung. 
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